
Felix Erbacher, geboren am 18. April
1947, startete seine journalistische
Laufbahn bei den Basler Nachrichten

und leitete dann während Jahrzehn¬

ten die Wirtschaftsredaktion der Bas¬

ler Zeitung.
Er studierte an der Universität

Basel Betriebs- und Volkswirtschaft

und schloss als lic.rer.pol. ab. Nach

dem Studium sammelte er berufliche

Erfahrung in Kanada, in den USA

und in Panama.

Nach seiner Pensionierung ar¬

beitete er an Wirtschaftsbüchern mit

und schrieb die Firmengeschichte
mehrere mittelgrossen Unternehmen.

Heute ist Felix Erbacher immer noch

als Autor der Basler Zeitung tätig.



In der Nordwestschweiz spielte frü¬

her ebenso die Textilindustrie vor

allem im Baselbiet eine tragende Rol¬

le. Deren Protagonisten heissen Wal¬

ter Schild, Arthur Frey oder Walter

Spengler. Von Basel mischten Ban¬

kiers wie Isaac Dreyfus, Benedikt La

Roche-Staehelin oder Alfred Sarasin

nicht nur die schweizerische Finanz¬

welt auf, sie hatten auch einen starken

Einfluss auf die Wirtschaftspolitik.
Unter den rund 40 porträtier¬

ten Unternehmensgrössen und Pio¬

nieren haben unter anderen Ulrich

Zellweger den Handel weit über die

Grenzen hinaus in Gang gesetzt oder

wie Samuel Bell die Nahrungsmittel¬
industrie oder Franz Burckhardt die

Maschinenindustrie geprägt.



Sie haben die Nordwestschweiz zu dem gemacht, was sie heute ist:

zur stärksten Wirtschaftsregion der Schweiz, ja zu einer der po¬
tentesten der Welt überhaupt. Es sind die Pioniere und herausra¬

genden Persönlichkeiten, welche innovativ und vorausdenkend

Unternehmen im 19. Jahrhundert geschaffen haben, die heute zur

absoluten Weltspitze bei den Life Sciences gehören. Dazu zählen

Carl Geigy, Edouard Sandoz oder Fritz Hoffmann-La Roche.

Im 20. Jahrhundert dann haben Arthur Stoll, Robert Käppeli,
Adolf Jann, Marc Moret oder Louis von Planta Ciba, Geigy, Sandoz
und Roche weiterentwickelt und sie global verankert.


